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Rundschau .
Stuttgart , 4 . Okt. Am Montag

war der Landesausschuß des Verbands
der Wirte Württembergs im Stadtgarten¬
saal zn einer Beratung über das neue
Umgeldsgesetz versammelt . Man beschloß,
in die Beratung des neuen Umgeldsge¬
setzentwurfs einzutreten und denselben
nicht völlig abznlehnen . Tie vom ge -
schüftsführenden Ausschuß resp . einer
KommissionausgearbeitetenVerbessernngs -
vorschläge, welche in allen Einzelheiten
einstimmige Annahme fanden , sollen in
Form einer Denkschrift der Staatsregier¬
ung und den Landständen übermittelt
werden . Die Bezirksvereine sollen durch
besondere Kommissioneil die Denkschrift
den einzelnen Abgeordneten noch persön¬
lich überreichen lassen . Bei der Beratung
wurde insbesondere dem Bedauern darüber
Ausdruck gegeben , daß in dem neuen Ent¬
wurf keine Verringerung des Prozentsatzes
des Umgeldes vorgesehen sei ; die billigen
Weine könnten heutzutage bei den immer
steigenden Preisen keine 11 Prozent Um¬
geld mehr ertragen .

— Bei den 3 hier garnisonierenden
Regimentern sind am 1 . Oktober insge¬
samt 220 Einjahrig-Freiwillige eingetreten .

Neuenbürg , 9 . Okt. In einer
gestern Abend im Lokal von Karl Pfrom-
mer gehaltenen Versammlung erstattete
der konserv . Reichstagsabg . Schrempf
Bericht über die Verhandlungen im Reichs¬
tag, nachdem er gestern nachmittag das
Gleiche in Calmbach gethan hatte . In
2 ' /üstünd. Vortrag berichtete der Abge¬
ordnete zunächst über den Reichshaus¬
haltsetat und über die damit in Zusam¬
menhang stehenden Fragen der Matrikn-
tarbeiträge, Ausgaben für Heer u . Marine
u. s . w . Des Weiteren besprach er die
Militärvorlage, das Bankgesetz , die Ar¬
beiterversicherungsgesetze, die Dänenaus-
Weisungen , die Reichsmilitärgerichtsbarkeit ,
die Verhandlungen über die Fleischnot
und die Fleischbeschau , die Vorlage betr .
den Schutz der Arbeitswilligen und die
Invaliden - und Veteranenversorgung .
Eine Anfrage über die Flottenfrage wurde
befriedigend beantwortet.

Calmbach , 6 . Okt. Gestern Abend
vereinigte sich Hierim Gasthof zur „ Sonne"
eine Anzahl von Familien von hier und
Höfen zn einer Abschiedsfeier für den
Oberförster Holland , der zunächst nach
14jähr. Thätigkeit von hier fortgehen
wird , um das Revieramt in Blaubeuren
zu übernehmen . Durch mancherlei Reden !

wurde dem Gefühl der Freundschaft und
Dankbarkeit für den Scheidenden und
seine Familie Ausdruck gegeben , die der¬
selbe bewegten Herzens erwiderte .

Bern eck , 8 . Oktbr . Unsere Kirche
wurde in den letzten Tagen durch einen
würdigen Schmuck verschönert. Zu Ehren
des Andenkens ihres verst . Gemahls
stiftete die Witwe des Landger .-Direktors
Frhr . v . G ültlingen ein Kirchenfenster,
ans dem in Glasmalerei der Kampf Jesu
in Gethsemane zur bildlichen Darstellung
gebracht ist.

Tübingen , 6 . Okt . Schwurgericht .
Bei verschlossenen Thüren wurde gestern
vormittag gegen den Steinhauer Gotthilf
Becher von Weiler Bez . -Amt Pforzheim ,
sowie Wilh . Rau und Andr. Becker wegen
von ihnen verübter schamloser Handlungen
verhandelt. Des ihnen zur Last gelegten
Sittlichkeitsverbrechens für schuldig befun¬
den , wurde gegen Gotthilf Becker auf eine
Gefängnisstrafe von 7 Monaten, auf welche
die verbüßte Untersuchungshaft mit zwei
Monaten angerechnet wurde , gegen die
Genossen desselben unter Anrechnung von
je 1 >/r Monaten der Untersuchungshaft
auf 5 bezw . 4 Monate Gefängnis erkannt .
— Der letzte in der diesmaligen Schwur¬
gerichtssession zur Aburteilung gelangende
Fall richtete sich gegen den etwa 30 Jahre
alten , noch nicht vorbestraften verh . Buch¬
halter Hugo Schmidt , zuletzt in Rottenburg
wohnhaft , wegen versuchten Totschlags
und Bedrohung . Der gänzlich mittellos
in Rottenburg angekommene Angeklagte
hatte im Oktober 1898 bei der inzwischen
in Konkurs geratenen Firma Fuchs und
Göbel , Mechanische Strickwarenfabrik ,
dringend um Beschäftigung gebeten und
solche mit einem monatlichen Anfangsge¬
halt von 75 das dann auf 90 „E und
120 ^ erhöht wurde , auch erhalten . Er
war tüchtig im Geschäft und hat niemals
Anlaß zu Klagen gegeben . Unter den
immer schwierigerwerdenden Verhältnissen
im Geschäft selbst und unter der Uneinig¬
keit der beiden Firweninhaber hatte der
Angeklagte auch zu leiden. Die Stim¬
mung des wie sämtliche Zeugen bekundeten,
bescheidenen und nüchternen Mannes wurde
immer gereizter, vor allem durch eine
Aenßeruug Göbels dem Fuchs gegenüber,
daß „ die Buchhalter so wie so stehlen" .
Am Tag darauf, den 9 . Sept . d . I . kaufte
Angeklagter sich einen Revolver und nach¬
dem er sich ungewohnter Weise während des
ganzen Tages in einer Reihe von Wirt¬
schaften Herumgetrieben hatft , begab er

sich nachmittags in die Fabrik und begann
laut auf Göbel in schwer beleidigenden
Ausdrücken- zu schimpfen . Göbel trat ihm
entgegen ; sie wurden handgemein und von
der Straße aus gab dann der Angekagte
2 Schüsse auf Göbel ab , welche beide die
Thür trafen. Des versuchten Totschlags ,
sowie der fortgesetzten Bedrohung für
schuldig befunden , erkannte das Gericht
gegen Schmidt auf 4 Monate Gefängnis.
— Mit diesem noch nachträglich auf die
Tagesordnung gesetzten Fall waren die
Verhandlungen der Schwurgerichtssession
des 3 . Quartals erledigt und mit einem
Dank an die Geschworenen wurde dieselbe
alsdann durch den Präsidenten Herrn
Landgerichtsrat Kapff geschlossen.

Cannstatt , 8 . Okt. Das vorjähr.
Volksfest ergab für unsere Stadt einen
Einnahmeüberschuß von 30 000 Mark,
während das diesjährige Fest wohl kaum
13 000 Mark zn Gunsten der Stadtkafse
abwerfen wird .

Ulm , 8 . Okt. Ein Veteran von
Leonberg , der im 3 . Jägerbataillon
1870/71 tapfer mitkämpfte , hat sich vor¬
gestern abend mit seinem Weib von zu
Hause aufgemacht , um die 100jährige
Jubiläumsfeier seines Regiments in Ulm
mitzufeiern . Doch verpaßten sie leider
gestern morgen den ersten Zug nach Ulm.
Tief betrübt standen sie auf dem Stutt¬
garter Bahnhof, immer wieder fragend ,
ob denn kein Zug mehr nach Ulm gehe,
daß sie zur Parade und zum Veteran¬
essen noch recht kämen . Da fuhr der
Sonderzug für den König in die Halle
ein . Das Weib faßte sich ein Herz und
wandte sich an einen herantretenden Offi¬
zier : „ O Herr, mein Mann ist Veteran ,
da gucket Se , da hätt ' er sein Medaillon!
Könne Se uns denn net mit nach
Ulm nehme s" Der Adjutant hieß die
Frau warten, und als der König kam,
trug er ihm das Anliegen der 2 ver¬
späteten Festgäste vor . Der König lachte
und gab die Erlaubnis , daß sie im
Dienerschaftswagen mitfahreu könnten.
So gelangte das Veteranenehepaar
in rascher Fahrt noch rechtzeitig nach
Ulm, und die überglückliche Frau er¬
zählte gestern nachmittag in der ganzen
Stadt , wie sie habe im königlichen Extra¬
zug fahren dürfen und daß sie das dein
Herrn König ihr Lebtag nicht vergessen
wolle.

Balingen , 5 . Okt. Ein wohl sel¬
tenes Hindernis bei einem Todesfall resp.
Beerdigung eines Kindes dürfte gestern
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hiec vorgekommen sein . AlZ die zur
Beerdigung festgesetzte Stunde geschlagen ,die Leidtragenden versammelt waren,wartete man vergebens auf den Schreiner
mit dem Sarg . Als derselbe trotz des
schon einige Zeit dauernden Trauerge¬
läutes immer nicht erschien und man nun
nach seinem Fernbleiben sich schnellstens
erkundigte, hatte derselbe ( oder die Lcichen-
sagerin ) die Anfertigung resp . Bestellung
des Sarges vergessen , und nun mußte ,da ein Sarg nicht zu beschaffen war, die
Beerdigung auf heute verlegt werden .

Bietigheim , 7 . Okt. Gegenwär¬
tig wird von der Aktiengesellschaft Stutt¬
garter Linoleumfabriken ein Areal dicht
am Bahnhof in einer Ausdehnung von
über 40 Hektar mit Fabrikanlagen und
den entsprechenden Arbeiterwohnhänsern
bebaut .
MGöppingen,7 . Okt. Gärtner Maisch
von hier hatte sich vor stark 4 Wochen
nach Oesterreich begeben um Obst einzu¬
kaufen. Nachdem einige Tage Nachrichten
von ihm ausgeblieben waren , traf ein
Telegramm ein des Inhalts : „ Liebes
Weib, warte nur " . Seither war nichts
mehr von ihm zu hören , und die Ange¬
hörigen schwebten in tödlichen Aengsten .
Jetzt ist das Dunkel auf schauerliche Weise
gelüftet . Die Leiche wurde vorgestern in
Friedbergerau bei Augsburg im Lech ge¬
funden . Die Hirnschale war eingeschlagen ,das Gesicht war durch viele Stiche ent¬
stellt, die Haare waren ausgerauft, Schuhe
und Strümpfe waren ausgezogen, Geld
und Uhr fehlten . Es handelt sich also
um einen Raubmord, und das erwähnte
Telegramm dürfte von dem Raubmörder
herrühren, der damit wohl Zeit gewinnen
und Nachforschungen hintanhalten wollte.Bei der Leiche wurde eine Rückfahrkarte
Rosenheim-Ulm vorgefunden . Daß M.
aber in oder in der Nähe von Augsburg
Geschäfte zu besorgen gehabt hätte, davon
ist bis jetzt nichts bekannt, deshalb auch
noch unaufgeklärt , wie er nach Fried¬
bergerau kam . Ein Raubmord scheint
sicher zu sein , denn die Leiche weist unge¬
fähr 12 Messerstiche im Gesicht und in
der Halsgegend und andere Verletzungen
auf.

—In der Lustballonhalle in Manzell
^ wird zur Zeit mit Anspannung aller Kräfte
. gearbeitet . Es soll nämlich, wie verlautet,
.

" der erste Aufstieg des Ballons noch Ende
Oktober ermöglicht werden, was mit dem
Jagdaufenthalt in Zusammenhang gebracht

^ wird , den der König vom 23 . bis 27 . Okt .
hier zu nehmen beabsichtigen soll ."

Pforzheim , 6 . Okt. Die Typhus¬
epidemie grassirt leider immer noch in
der Stadt . Vom 19 . bis 30 . Septemberkamen aus der Stadt 34, aus dem Land¬
bezirk 8 Neuerkrankungen zur Anzeige.Im städtischen Krankenhaus befinden
sich zurzeit noch 139 Typhuskranke .Baden , 6 . Okt. Ein Insasse des
hiesigen Armenhauses feuerte heute aus
Gehässigkeit einen Revolverschuß auf die
Oberin des Hauses nnd verletzte dieseam Hals . Der Attentäter wurde sofort
verhaftet ; er war seit einigen Jahren
Pflegling des -Hauses und hatte einen
unverträglichen Karakter . — Heute ist die
hiesige Fremdenliste auf die Gesamlziffer
von 70137 gestiegen , eine Zahl, die bis
jetzt noch nie erreicht worden ist .

Triberg , 6 . Oktober . Ein hiesiger
Bürger wurde dieser Tage von seiner
Ehefrau mit dem 17 . Kind „ erfreut. "

Potsdam , 8 . Okt. In Gegenwart
des Kaisers und der Kaiserin , der Köni¬
ginnen der Niederlande , des Königs¬
paares von Württemberg, sowie des
Herzogpaares Albrecht von Württemberg
fand heute mittag die Taufe des ersten
Sohnes des Erbprinzenpaares zu Wied
statt . Den Taufakt vollzog Pfarrer Loh -
mann - Neuwied unter Assistenz des Hof¬
predigers Keßler . Während des Tauf¬aktes hielt die Königin Wilhelmine den
Täufling, welcher die Namen Hermann
Wilhelm Friedrich erhielt . Nach dem
Taufakt fand Gratulation statt, woraufdas Kaiserpaar nach dem Neuen Palais
znrückkehrte . Königin Wilhelmine ver¬
ließ als letzie der Gäste die Villa Wied
undfftattete dann dem Herzogspaar Albrecht
von Württemberg einen Besuch ab , worauf
sie ebenfalls nach dem Neuen Palais
zurückkehrte .

— In der Strafanstalt Plötzensee bei
Berlin sitzt der Laufbursche Willy Lange-
Er unterschug einer Verlagsbuchhandlung40000 ^ nnd versteckte das Geld . Der
größte Teil ist im Grunewald, in Selters¬
flaschen vergraben , anfgesnnden worden,es fehlen aber noch 16 000 ^ !, und ihren
Versteck will Lange nicht verraten. Er
sagt, daß er für die fünfjährige Strafe ,die er zu verbüßen hat, wenigstens etwas
haben wolle.

Unterhaltendes .

Hammers Sanatorium.
Von Alwin Römer .

(Schluß) lNachdruck verboten.)
„ Ja,sehen Sie ! ZweiJhrerVorgänger -

innen haben nämlich von den heranfge -
schickten Kranken schon Männer ergattert !
Daher ist der Kommerzienrat nach dieserSeite besonders mißtrauisch ! "

„ Ein Packet für Fräulein Lenore
Martin ! Bitte um 15 Pfennig ! " unter¬
brach ihn der Postbote , die Thür zum
Speisezimmer öffnend. „ Und hier ein Brief
für Herrn Lenhardt ! "

„ Äh, " sagte das Fräulein . „ Jetzt werde
ich sehen , wer recht hat ! "

Und hastig schnitt sie den Bindfaden
vom Packet und schälte das Bild ans den
Papier - nnd Papphüllen, während ihr
Pflegling am Fenster stand und seinen
Brief studirte .

Äber nur einen einzigen Blick warf
sie auf den stattlichen Kopf mit den ener¬
gischen Zügen und dem Zug von Güte
um die Mundwinkel . Dann wurde sie
blaß und stieß einen leisen Schrei aus.

Jener sprang vom Fenster herzu und
sing die Taumelnde auf.

„ Sehen Sie," sagte er lächelnd, „wie
gräßlich er aussieht ! Sie fallen davor in
Ohnmacht !"

„ O , Herr Kommerzienrat ! " stammelte
sie nur noch . Dann senkte es sich wie
Nebel auf ihre Sinne . Und nur aus den
Lippen spürte sie es einmal — heiß und
innig — wie ungestüm Liebe küßt. —

* *
-K

Heiter und frisch , wie er jahrelang
nicht ausgesehen, war der Kommerzien¬rat endlich zurückgekehrt . Ec summte vor
sick hin trotz der schlechten augenblicklichen
Geschäftslage. Er bewilligte Zulagen , zudenen der alte Lorenz den Kopf schüttelteund sah über Versehen hinweg, die aufkeinen Fall ungeahndet bleiben dursten .Es mußte ihm wirklich ausgezeichnetin Fichtenstein gefallen haben . Aber bis

jetzt hatte er noch kein Wort davon ver¬
lauten lassen und Lorenz war viel zu
bescheiden , als daß er so ohne weiteres
danach gefragt hätte. Wenn nachher der
Doktor kam , würde so wie so davon die
Rede sein . Und solange konnte er schonwarten trotz seiner Wißbegierde . Gegen
eis Uhr erschien denn auch der Jünger
Aeskulaps . Erfreut schüttelte er dem Heim¬
gekehrten die Hand .

„ Sie sehen brillant aus , Herr Kom¬
merzienrat ! " Man erkennt Siekaumwieder!
Mindestens zehn Jahre jünger sind Sie
geworden in Fichtenstein ! "

„ Finden Sie wirklich , Doktor ? "
„ Thatsächlich ! Ohne Schmeichelei! Wo

haben Sie gewohnt ? "
„ Das wissen Sie doch ! "
„ Und wie sind Sie zufrieden ? "
„ Ausgezeichnet! "
„ So kocht sie gut ? "
„ Ich habe nirgends besser gegessen ! "
„ Das ist ja vortrefflich ! — Hoffentlich

hält sie auch ans ! "
„ Daran glauben Sie nur nicht , Doktor ! "
„ Nicht? " fragte erstaunt Papa Lorenz.
„ Sie ist viel zu hübsch für den Posten ! "
„ Ah ! " meinte der Doktor . „ Sie meinen,die schnappt uns wieder einer weg ? "
„ Hat schon geschnappt ! " beschied ihn

der Kommerzienrat . „ Sie hat oben einen
kennen gelernt . Ter will sie von der Stelle
weg heiraten ! "

„ O ! " sagte Papa Lorenz bedauernd .
„ So ' n Pech ! " eceiferte sich der Doktor .
„ Sie würden 's ihm kaum verdacht

haben ! " bemerkte Hammer , fein lächelnd.
„ Wann geht sie denn ? " fragte Lorenz.
„ Sowie Ersatz da ist ! — Lassen Sie

nur gleich heute wieder annonciren ! "
„ Sofort , Herr Kommerzienrat ! "
„ Aber zuverlässig ist sie doch , bis sie

geht ? " erkundigte sich der Doktor .
„ Sie können sich, glaub ich, auf sic

verlassen ! " beschied ihn Hammer . Dann
ging der Doktor —

Papa Lorenz hat indes die Annonce
aufgesetzt .

„ Ich habe diesmal geschrieben , nicht
unter vierzig "

, damit uns das Unglück
nichtnoch einmalpassirt! " sagte ermürrisch .

„ Es ist ja kein Unglück , Lorenz !
Gönnen Sie ihr doch das bißchen Freude,das ihr blüht ! "

„ Ich kenne sie ja gar nicht ! Außer¬
dem : wer weiß, was auf sie wartet in
der Ehe ! —"

„ Na, na , Lorenz ! — "
„ Ach was, ich bin ärgerlich ! Ich könnte

den Kerl vergiften , der uns das wieder
eingebrockt hat ! Konnte sie denn nicht
„ nein " sagen? "

„ Das hätte mich sehr unglücklich ge¬
macht, lieber Lorenz ! " sagte lächelnd
Hammer .

Der Alte sah ihm einen Moment lang
zweifelud in die Augen . Dann sprang
er plötzlich auf und faßte nach der Hand
des Fabrikanten.

„ Ich blinder Hesse ! " sagte er gerührt.
„ Meine innigsten Wünsche , lieber Herr
Hammer ! — Nein , wie mich das freut ! "

» Ja , ja, es ist ein sonderbares Haus,
unser Sanatorium ! Die nächste holen Sie
sich, Lorenz ! "

„ Ich werde lieber „ nicht unter fünf-
zig " schreiben ! " brummte der Alte .

Vermischtes .
(Ein origineller Trick .) Ein Eng¬

länder, der etwa ein Jahrzent in Paris
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gewohnt hat, erzählt in einer Londoner
Zeitschrift unter anderen Erinnerungen
folgendes Geschichtchen, das dem Geschäfts¬
sinn der Pariser ein glänzendes Zeugnis
ausstellt : Jedesmal, wenn er über die
Brücke des LaintS keres schritt, warf sich
eiu furchtbar schmutziger Huud vor ihm
hin und beschmutzte ihm stark die Stiesel.
Alsbald erschien von der anderen Seite
der Brücke ein Stiefelputzer , der sich erbot,
ihm die Stiefel zu reinigen . Das erstemal
achtete er nicht weiter darauf. Das Ma¬
növer wiederholte sich aber an den fol¬
genden Tagen . Er beobachtete nun den
Hund und fand bald heraus, daß — der
Hund auf den Mann dressiert war.
Es war auch sonst ein schlauer Hund :
Die ärmlich Gekleideten lies; er ruhig

vorübergehen , aber auf die Stiefel der
Eleganten stürzte er sich mit einer wahren
Wut .

Obstpreiszettel.
Stuttgart , 6 . Okt . Heute wurden

zugeführt : 1 Waggon aus Sachsen, 8
Waggon aus Bayern, 38 Waggon aus
Hessen und Rheinland, 3 Waggon aus
Öestreich - Ungarn . 6 Waggon aus Italien ,
12 Waggon aus Belgien und Holland ,
3 Waggon aus Frankreich , welche im
kleinen von 5 Mk . 50 bis 6 Mk . per
Ztr . verkauft wurden .

Eßlingen , 10 . Oktbr . ( Obstmarkt .)
Zufuhr 30 Wagen ; Preis per Ztr . 6 Mk.
bis 6 Mk . 50 Pfg.

Uutertürkheim , 10 . Okt. Ein Wa -
gen elsäß . Obst zu Mk. 6 .— pr. Ztr.

Stadt Mkdöad .
Liegenschafts- Verkehr

im Monat September.
Es verkaufte i

Jakob Gauß Witwe in Nonnenmiß an Karl
Gauß daselbst Geb . Nr . 11 . das . mitMar 19 qm.
Güter um 4500 Mk.

Luise Pfau Witwe hier an Wilhelm Lutz
Schuhmachermeister hier 33 ar 07 qm. Wiese in der
Reichertskling um 1000 Mk.

Schreinermeister Schulmeister hier an l >r insä .
Lorenz , K . Stabsarzt hier 3 ar 30 qm . Bauplatz im
Karlsthaler Hofgarten um 5500 Mk.

Christine Günthner , Anwalts - Wittwe in
Nonnenmiß an PH . Jakob Haugin Nonnenmiß
Geb . Nr8 daselbst mit Iba . 70ar 61 qm . Güterum
7000 Mk.

Revier Wildbnd .

Scheidholz - Brennholz
Verkauf .

Am Donnerstag den 19 . Oktober 1899
mittags 12 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus II .
ObereEiberghut ( Mittelberg, Güters -
berg , Rollwasserhalde , Pflauzgarten u . s .w .)
sowie aus II . R oll w asserhu t (Abt .
88 Grünhütte, 89 Dürrmähderwald und
98 Vorderes Eilenloch) und zwar :

Rm . : 15 Nadelholzscheiter, 75 buchene ,
2 birkene, 251 Nadelholz - Ausschuß -
scheiterund Prügel ; 6 eichene, 49 buch .,
5 birkene und 669 Nadelholz -Anbruch-
und Abfallholz ; ferner 4 buchene und
77 tannene Reisprügel.

W i l d b a d .

Am Donnerstag den 12 . Oktober
vormittags 11 Uhr

findet auf dem hiesigen Rathaus die
Verkündigung der Feuerpolizeiverordnung ,
der Waldfeuerordnung und der Lokal -
fenerlöschordnuug statt , wozu die Bürger¬
schaft eiugeladeu wird .

Den 9 . Oktober 1899 .
Stadtschultheißenamt:

B ä tz n e r.

W i I d b a d .

Bekanntmachung .
Die Gebäudeeigentümer werden hiemit

aufgefordert , die im Laufe dieses Jahres
au Gebäuden und deren Zubehörden vor¬
genommenen Veränderungen behufs Neu¬
einschätzung der Gebäude zur Brandver¬
sicherung
spätestens bis 2« . Oktober d . Js .
soweit es noch nicht geschehen ist , bei der
Unterzeichneten Stelle zur Anmeldung zu
bringen .

Bemerkt wird, daß bei nicht recht¬
zeitiger Anmeldung von Veränderungen ,
welche auf die Klassifikation Bezug haben ,
falls der Jahresbeitrag zu erhöhen war,
das Zuwenigbezahlte , sobald der Mangel
zur amtlichen Kenntnis gelangt , vom Ein¬
tritt der Aenderungen an nachzubezahlen
ist, dagegen, wenn sich der Jahresbeitrag
vermindert hätte , der Beteiligte keinen
Anspruchauf Ersatz des Zuvielbezahlten hat.

Den 9 . Oktober 1899 .
Stadtschultheißenamt:

B ä tz n e r.

^ k
' iscil' . Zciiulmsislsi '

König -Karlstratze 69
empfiehlt sämtliche Neuheiten in

W

rrils , Cheviots , Kamm-
Milk ,

llosenstoife , i-oösn elv.
von den billigsten bis feinsten Qualitäten in sehr großer Auswahl.

sl Muster stehen gerne zu Dienste» -ME

Kebrüäer 8 ekmitt ,
kfor/ktziin

534 .
^Vir Zeigen den Inn -

gnng der neuen Ilerren -
kieiderstoike ergebenst an
and einpkeblen uns 2nr An¬
fertigung keiner Herrenbe¬
kleidung naeb LInss, sorvie
in In Störung von

» srrvo -VLsvIle.

Griechische Weine
.«pW« von r . v . ott in VürrburK -«ML

ferner :

IVlene 'solisr unä
8M8ti § 6

offen und in Flaschen, empfiehlt
f . funk (6 . l. inllbnbsrgsr)

Hauptstraße. LoMe/sr-ank. Olbenburgstr.
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W i l d b a d.

ZahluW -Auffiir-ttling .
Nachdem die Steuern vom 1 . Juli

bis 30 . Septbr . 1899 für das 2 . Viertel¬
jahr zur Zahlung verfallen sind , werden
die Steuerpflichtigen aufgefordert , im
Laufe ds . Mts . ihre Schuldigkeit zu ent¬
richten ; nach Ablauf dieser Frist müßte
gegen die Säumigen Zahlungsbefehle er¬
lassen werden.

Den 10. Oktober 1899 .
Stadtpflege

Suche größereI

IiLäeil - KkLnek .
Ein Warenhaus sucht zum Filialbetrieb in Wildbad in guter Lage einen

geräumigen Laden mit einem oder zwei schönen Schaufenstern und womöglich mit
bescheidener Wohnung dabei bis 1 . April oder Georgii auf mehrere Jahre zu
mieten.

Offerte mit Preisangabe erbeten unter Chiffre 1 °, 4287 an

GHv .
°
Meiffer7 , Stuttgart , Schulstraße 17 .

Schnake «, Schwaden, Russe «, Flöh «
und Wanze« kauft nur Dar-»»"
Es tödet tn 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig. Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben in Flaschen
zu IS, 30 und SO Pfennigen. Staubbeutel
15 Pfg . sn Wildbad in der Hofapotheke.

für ärztliche Zwecke geeignet, im
Schwarzwald , geschützt gelegen ,

zu mieten.
Gefl. Offerten nebst Preis der

Miete und genauer Beschreibung des
Objekts befördert unter 8 . U . 8488

Rudolf Moffe, Stuttgart .

Ztbt dleuäenck vrsisse
^Väsotio .

Mompzch

Unlldsrtt6sf ! iekk8

>^ 38 ob - unc !
Llsiokmiiiel .

Llleiu setzt mit äew Namen
vr . 7tiomp8vn

unä Leliutrmmke SLUVilUI .
Vai8 »vl»e

vor ^ aetzatzmunAOn.
Usbei-aü KLuklioli .

^ .llsiniAsr V's.vrilrs .nt :

Lrvsß LieZüli ,
Vrissolciork .

Die Leihbibliothek
von

A-klanäL Anir/mns
befindet sich während der Winter¬
monate !

! der I^ i'ivsiisi ' ZprinZsi' ,
Olgastraße 8 .

Ebendaselbst können Bestellungen
aus Bücher , Zeitschriften rc.
ausgegeben werden.

'lrr stets trlsodsr k'ülluuA 2u dLdsn bsi
isi ctss dssis

8vkoFsn ri . Aolck. Oeii86n
? kor ^ beim .

in Buckskin , Cheviots-
Kammqarn-Stoffen

empfiehlt billigst.
Aeltere Stoffe habe im

Ausverkauf -
6v .

itll >
>kî

^uoll
genannt: ^<̂« 7BW

l >L8 umi Erfolgs-
7e 'loti8k ^ vris Ottmsn ^ur
isr Unnt unä >V3S >Iüttor rnm

clor Ulnäer vsrveväen
< ' " nr-n uiiorriU /:u 40 ?fy.

Krösen , Wohnen,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst v .

U»eck>r,irr.

? er rkunä AI: . 1 , 1 .20, 1 .40 , 1 .60
1 .80 , 2 unä dl !r , 2 50.

NisäerisKö bei
OUr . HrncNNvIN , IViläbacl .

HededUvAev 8re sieb , ällss msins l^ ^ ^ VoulsskIairN-

^ ^ - ü . 2udtzbörtLvL1tzI
. ältzdsstsnuriääLdsi i

ciis Ll1tzrbiUj8st.6n sivä .
U'Lellerverkäuker Le ^vvlrt. ,^ Äairpr .-LLtLro § ^ rs .ti8 L K-Lvoo . i

August 8iukenbpok̂ inbsekl
I)6iit.8ekl3.riä8 8rÖ88ß63

8p66iri.I-^ 8,firr'ki,sf-V6s'8ki.nli-^ 3,ii8.

Hohenlolfsche Haferflocken
Kuorrs Hafer-Cacao

„ Suvpen-Einlagen
^ Neismehi etc-

empfiehlt G . Lindenberger .

Große Auswahl in

Corsetten
bei G . Riexinger .

Nur echt mit der Stuttg . Markt -
platz Etiquette .

An Güte und Billigkeit un¬
übertroffen !

Parkettboden^
in weitz und gelb , auch für Lino¬
leum zu verwenden , empfiehlt in

Büchsen , enthaltend :
Lo . 1 Lo . 2 Lo .

80 1 .50 2 .80
incl . Büchsen , die Niederlage von

O . W . 8ott in v/ilckbsct.

Habe eine größere Partie

billigst abzugeben
G. Rierillger.

Als Linderungsmittel für Husten em¬
pfehle meine

Eibisch-, Honig - u . Lrujithee-

Bonbons .
G . Lindenberger , Hofkonditor.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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